
M>. OH. Montag den 37. April R857.

Z 2 l l . l,

U. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h, Privilegieugeseßes vo»,

15 ?lugust >852 hat das Handeliuiinisteriu,» unterm
IZ, Februar 1857, Z, 2914^2?9, unter der F i rma:
»Felsinger A Rahleubeck" , den, Johann Fc,finger,
Han,dIu„a,skom!M3 in W i e n , Scadt 0ir. 40» , und
Chnstiau Rahsenbeck, Fabrikant zu Sinnnering Nr ,
290 bei Wien, auf die Entdeckung, aus Steinkohlen
theer Pech und Ruß zu erzeugen, welcher tief schwarz
ohne Staub imd Sand,heile s>i, und daher alle andern
bestehend,,! Rußgattlingeu übeltreffe, ein ausschließendes
Plioilegiu!» für die Dauer Eines Jahres verliehe».

Die P,ivilegiu,nsbeschrc,'bung, deren Geheinchal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilc»
gien - ?lrchive iu ?lufbewahrung.

Das Handeliuiinisteriuni hat unter»! ! 8 . Februar
1857, Z, 265 > M 5 , das dem Johann Ludwig Rol -
land ertheilte, später an Pa?P,ale Revoltella r^Ustän-
dig übertragene ausschließende Privilegium vcm 5 Fe-
bruar 1852 auf Erfindung liüd Verbesserung eines Ap>
paraceü zur Zuberutung vvn B ro t , Zivieback, Paste-
t>!!werk und ähnlichen Nahrungsmiiteln, auf die Dauer
des sechsten, siebente», achten, neuncen^und zehnten I,,h<
res, mit, ^luidehnung 0er Wi> ksanikeic desselben auf
den Nüifang des gesannmen Reiches verlange, t ,

?Ius Grundlage des a, h, P,ivile>iie»geseßes vom
!5 , August l822 hat das HandelönmMermm unte,,»
>8 Februar 1857, Z , 3007^293, de)„ Karl Hanseli,
rc„s, grast. Este,hazy'schen Güte, direkter zu Wsehn in
Mahren, auf eine Verbesserung seiner vormals privilc-
girten M^schme zur Erzeugung von Zmidholzdraht für
Zündhölzchen, wodurch jede Ar i gesägten ode,- gehack
teü Holzes, so wie auch der noch verwendbare Abfall von
solchmi Holze i» verschiedenen Längen zu Holzdraht
veraibeitet werden könne, ein ausschließendes Pnr i lc -
giuni für die Dauer von zwei Jahren veil,ehe».

Die Piivilegiinoöbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht winde, befindet sich im k. k, Prioile-
gicü-Archioe iü Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 15, Februar
1857, Z . 3 ! 57^304, das dem Eduard Peneele und
Moriz Topolanstp, auf die Erfindung einer Vor,ich
lung znnl Reinigen und Sort i ieu des Genei^eö und
zur Verlilgnng des Konnuurmcs unterm 26. Jänner
1856 ertheilte ausschließende Primleglum auf die
D^ner des zweite» Jahres verlängert.

Ans Grundlage des a, h, Privilegieugeseßes vc>»>
15. ?lugu>t i>852 hat das Handels,niiiisterium unier»,
15 Februar «857, Z . 29 l 1)270, dem Ignaz Hell^
mer, technischen Leiter der Mi l ly-Kerzen-Fabr ik zu
Liesing bei Wie», auf die Erfindung eines Verfahrens
mit verbesserten FeitHestillanons - Apparaten zur Ver-
wandlung aller Sorten von Fettstoffe» in Fettsäure,,,
,mi Stearinlichter und Elainscife zu erzeugen, ein aus'
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehe».

Die P'ivilegiumsbeschreibuug, deren Geheimhai
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privilegieu-
Archive iu Aufbewahrung,

Anf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzcs v°>»
15. August l852 hac das Handelsi»iniste,ium unterm
15, Februar !857, Z, 3010)296, dcm üonis Iacque.
ini^r zu Pa r i s , über Einschreiten se,»es Bevoll,»äch,-
tigten Georg Märkl , Priratbeantten in W i e n , Josef.-
ltadc Nr , ^6>, auf d,e E,fiüdung eines Verfahrens,
die Gypssteine zu härieu, um künstlichen Marmor

, ba,au° zu mache» , ein ausschließendes Privilegium
>">' die Dauer Eines Jahres verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheilnhal'
l""g angesucht wnlde, befindet sich im k. k. Prioi lc.
N '̂n-Archiue i» Aufbewahrung.

Das Handelüministerinm hat »»term 13, Februar
' ^ / , Z, 2 9 I 8 M 3 , das d „ „ Georg Schreiber auf die

^ ' u ^ ' " . t ^ ' ^""le„"Bchneide,»aschi„e l.uter», 9,

^ ^ue!7es Ä t e 7 ^ ? ^ , ' d e Pr,vi,e„u». für
' ' ' Jahres verlängert,

Anf Grundlage des c, l. ? , > — , . ,
>5, August 1852 h,n d a " ^ a „ ? ! 7 " ^ ^ ' s e t z e s vom

, , b! ^ " 7 ^ l t e » > Wege von sechseckige,.,' Stade s
, '"g,«ich^ ' ^ > ge i " bohre» und von bnden Sei en

' f"' dil K , " P ' ' em a.sschl eludes Privilegium
^ " " ' " E„,es Jahres verliehen. j

Die Privilegiumsbeschreibuug, deren Geyemcha!.
tung angesucht wurde, befuidet sich im t, t, Privile-
gien.Archive i» Aufbewahriiug.

Auf Grundlage des a. h. Privilegie»gesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsmimsteriu»! unterm
20. Februar 1 8 5 7 , Z , 3382)339, den: Wilhelm
Comaez, laudesbef. Chinasllbe, .-F^brikauceu in Wie»,
Laimgrube N , . 27, auf die Erfindung einer Äalchinc
(Eßbc'steckmaschine), m,l weiche, alle Oaitunge» Eßbe-
stecke aus jede», beliebigen M. la l le duich A»we»dung
zweier Ntahlstauzei, gepreßt werden könne,,, ei» aus-
schließendes Privilegium sür die Dauer von fünf I a h
reu verliehen.

Die Privilegiumsbeschreiblmg, deie» Gcheimhal.
lung angesucht wurde, befindet sich im t. k, Prioile»
gieN'Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium Hai dem Wilhelm Köh-
ler und Adolf Reach, Maschinenfabrikanle» ,n Prag
Nr , 1053)2, auf e,ue Verbesserung an s lämpe l ' i i nd
Siegelpressen, mittelst welcher der farbige Stampigl ie,
wie auch der weiße Hoch» und Oblaicu-Abd, uck leichler
und zweckmäßiger als bisher, »icht nur schwarz, sonder»
auch >» alle» Farbe», so w,e auch weiß, erhöbe» »,,d
verlieft, auf Br iefe, Dokumente und Packele mit der
größten Schnelligkeit und Schluchzt erzielt werde,
unterm 20. Februar 1857, Z, 3 3 8 4 M 0 , «,',, ^ , j , .
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile<
gien-Archive in Aufbewahrung.

Z 2 > : ^ " ^ l^!^ Nr 7 3 w ,
K o n k u r s < K u s, d m a ch u » g.

I m Bereiche dcr k. k, Finul!z-Lü»des°Dil,ck-
tioi, für Cttiermlnk, I l ly i isn und ^,'üstenlaüd ist
cine Finanzwach > Kommissäls ^ StcUe I. Klaffe
mit dcm Iahicssschalle vo>i i M ) st. und den
ü!,'ligen systemisitte» Ncbengcnüssen zu liesetzen.

Blwelbrr um diese Dienststelle, oder euentm'l
um cm? Finanzwach - Kommissärs ^ SleNe I I . Klaffe
mit dem Gehalte jährl. 5,00 fl u»d de» system»
müßigen N»l>enbe,;üszc!i, haliei, ihre dokumenlirtcn
Gesuch? untci Nachw.-isunn ihres Alters, Stau-
des, Relis,!onsdeklnntnisses, des sittlichen und
politischen Wohlvclhalttns, her bisherigen Dicnsi-
!eistimq, der erworbenen Gefällü» und Dienst
kcnntniffe, dann ihrer Studien und SprachkcilnI-
niffe, der mit gittem (Zifolge bestandenen, mit
dcm hohen Finanzministerial c Ellaffe vom 25>.
August 185,3, Z, «27 I . N . C., uorgeschriebe-
nen Prüfung aus der Warenkunde nnd dcm Zoll-
uelfahren, und unter Angabe, ob und in n>l°
chem Grade sie mit eincm F>nancheamten im
Bereiche dieser Finanz 3andes'Dircklil?n verwandt
oder verschwägert f ind, im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde bis 2 5. M a i »857 bei der
Finanz^'andes Direktion in Graz einzudringen.

Von der k. k. sieir. il lyr. küstenl. Finanz.

Landes-Direktion.
^>az am , y . Apri l 1857.

Z- 2lO^I^s Nr. 884.
3 m , ^ o n k I, r s.
o»r ^icderliesetzung der in Nooercdo cile^

digten Postamts-VerwaltcrösteNe mit dem Ic>h-
resgehalte von 9<l«> fl. , „ h d,„i <H^,„,^ der
Naturalwohnuni oder deS syslemisitten Aeaxiua^
lenteö ,ährl. ^ f t fl,, g,g,„ Kaulionsleistung im
Gehaltsbetrage, wird der Konkurs bis 80, April
!65»7 ve,lc>uldart.

Die Bewerber um diese i „ dik IX . Diätem
klaff? gereihte Dlenstcsstelle haben die gehörig
dokumnttittcn Gesuche unter Nachwcisung der
Studien, Sprach, und PostmanipulatioüLkennt-
»iffe, dann der bisher geleisteten Dienste inner-
halb deö Konkurstermincö im vorgefchriebenc»
Dienstwege bei der Postdirektion in Innsbruck
einzubringen und auch anzu^ebin, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten oder Die-
ner bei diesem Postamtc venvandt odcr oerschwa
gert seien,

! K. k. Postdircklion. Tricst am 13, Apl i l l 857 .

Z. ->l4. :. (3) Nr. ^ 0 , « .
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß der hiesige Hof»
und Oelichlsaduokat I) i ' . Mathias Burger am
15, d, M . gestorben, und zur Uebernahme der
sämmtlichen Advokaturö.Akten desselben der hie>
siae Hof» und Gcrichtsadvokat Herr Dr. Anton
Rudolph bestimmt worden sei, bei welchem sich
oie Parteien z» melden, und die t-etteffenden
?ltlen gegen mit den Erden dtS Verstorbenen
bezüglich dcr Deserviten z» lleffende Ausgleichung
zu ü'bern,hmen haben.

Laibach am 5i l . April ^857.

Z. ^ 2 . « (l) ^ N r T ^
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. Landesregierung für Kram
hat mit Erlaß vom 28. März l. I . , Z, 6 lU5 ,
den Bau eines neuen Schulgebaudes im Pfarr-
orte P o d s e m e l genehmiget und dessen Aus-
führung angeordnet.

Demgemäß wird zur Hintangabe der Me i -
sterschaften und Materialen-Lieferung eine M i -
nuendo-Lizitation am 5. M a i 1857 V o r m i t -
t a g s !<> U h r i n de r K a n z l e i deö B e -
z i r k s a m t e s M o t t l i n g a b g e h a l t e n
w e r d e n .

Hievon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisätze verständigt, daß die Mate-
rialien- und Professionistcn-Kosten auf 3485 fi.
36 kr., und zwar:

die Maurerarbeit sammt Mater ia l 1730 fl. 44 kr.
» Zimmermannsarbeit sammt

Material auf 8 6 7 » 42 »
» Steinmetzarbcit auf . . . 55 » 24 »
» die Ziegeldeckerarbeit sammt

Matcrialc auf 2«8 » 31 >,
» Tischlerarbeit auf . . . . 288 >» 34 »
» Schlosserarbeit auf . . . 2 4 8 « «2 >»
» Glaserarbcit auf . . . . «<» „ , 9 „
» Hafnerarbeit auf . . . . 26 » — »

buchhalterisch veranschlagt worden sind, un0
daß auch vor oder während der Lizitationsver-
handlung, jedoch jedenfalls vor Verlauf der
Mittagsstunde schriftlich versiegelte Offerte, welche
mit 5° / „ dcö Autzrufsprcises belegt sein müssen,
eingebracht werden können.

Die Hand- und Zugdicnste werden von den
Pfarrinsassen in nglui-» geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Bau-
Devise und die Lizitationsbedingnisse können
täglich Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Mottling am 2 l . April
185?

Z' «6l>. ( l ) Nr. 1567^
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach gibt dcm
unbekannt wo befindlichen Bartholomä Miklau-
zhizh bekannt, daß die Rubrik des «iili pi-nes.
22. l, M . , Z, 1.',«7, vom Herr» August Ritter
v, Födransperg überreichten Gesuches um Lö-
schung des auf dem Gute Weinegg superpräno-
tirtcn kreisamtlichen Protokolles vom 8. M a i
1828, Z, 3807, dem t!l,ii»lnr :ul »elum, No-
tar Dr. Bartholomä Suppanz hier zugestellt
worden ist.

K. k, Landesgericht Laibach am 24 März
,857.

3, «47. ( ! ) N l , 1551.
E d i k t

Weil bei der mit Ebikl vom 31. Iäninr »827,
')ll, Erh. ̂ ,6^ auf den 4. April I. I . t'essiminlen
zwcitcn »lliuliven Feilte,ung der 3 ^ Kromsr'.
scl-en Ncalilä! zu Maaser,s kci» Kauflus!,ger er.
schienen ist, so hat es bli rer auf " " ' ^, Mai l. I .
vcslilnmten drillen Tagfal>t fti" !U"ble!b,!,.

^ . k, Ntzntsamt »ieifmz, «ls Gencht am ! l .
April l8ö?.
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3. 643. ( ! ) N l . !9S6.
E d i k t .

V o n dem k. f. stadt, deleg, Bezirksgerichte Äcu^
stadtl wird hicmit kund gemacht!

Es sei die angesuchle crekutive Feilbielung der
dem Math ias Krischc gehörigen, mit dem gerichtlichen
Pfande belegten, im vorbestanden,» Vrundbuche der
Herrschaft Rupertshof «uli Urb. Nr. 2 vorkommen
den, zu Ascbelitz Kons. Nr, 2 gelegene» ^ Hübe
sammt den dazu gehörigen W o h n - u n d Wirlhschafls-
gedäudcn und der Fahnnssc, Erstere auf 640 fi. U»d
Letztere auf 5? fi, 28 kr. gcrichlllch bewertdet, wegen
dcm Johann Stanze! aus Ncutabor aus dem dieß
geiichtliche» Urtheilt vom 10. Wal 1855, Z, 2202,
schuldiger 348 fi., ter 5"/„ Zilise», der adjustirtcn
Klagskosten pr. !0 st, 4 ! kr und der anerlaufcne»
Erekutionskosten, bewilliget und zu deren Vornahme
die Fcilbietu»gstagsatzu»gen auf den 30 M a i , 27,
Jun i und I. Aagust 1857, jedesmal Vormittags 9
Uhr in !ucc> i'si «itgs mit Dem Beisatze an^eraumi
worden, daß das Reale und die Fährnisse bei der
dritten Tagsatzung untcr dcm Schätzungswerlhc wer
den hiolangegeden werden.

Dcr Grundbuchscxtratt, die Lizitalionsbldingnissc
und das SchätzUi'gsprotokoll könne» wahrend de»
AmtZstunden hieramls eingesehen werden.

K, k. städt. Lclcg, Bczirksgiiicht Neustadll am
»7. März 1857.

Z. L»8. ( ! ) Nr . 1495.
E d i k t .

V o n dcm k. k. Bezirksamle Wippach, als Ge-
richt, wird den unbekannten Rechlsüachfolgcrn des
verstorbenen Jose! Inch, Tabulargläubigers des An
ton Säiwanulh von S t . V e i t h , hiermit erinnert,
daß demselben Herr Andreas Pachor uon Podbreg
als lüni'uUii' Nl! l»c>»m ausgestellt, und die in der
Erekutiunssache des Bernhaid Dollenz von Roßc
"«gg, gegen Anton Schw,!»ulh pcl i , 186 st, aus
gefeiligte Realfcilbictunzsrudrik l!<!n, 30. Jänner
»857, 3. 443, d.mselben zugcsttllt wuide.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
l5 . Apri l 1857.

2- 649. ( I ) ' ^ Nr . 105^8.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirtsamtc Stein, als Guichl
wird hicmit besannt gemacht!

Es sei üler das Ansuchen des Herrn Dr, I o
han» Achazbizl! von Lail'ack, gegen Gregor Gcrzhcr,
Nealitätcübcsitzer uon Döpelsdui j , wegen aus dem
Vergleiche vom ,16. J u l i !8ö5 schuldigen !74 fi
26 kr. E. M . e. 8. <>., in die crekutive öffentliche
Versteigerung der, dcm Letzter» gehörigen, im Grund,
buche Kreuz «oll Urb, Nr , !>82 vorkonnncnden
Waldanthcilc nrevüls , im gerichtlich erhoblnen
Schätzungswerthe von «20 fi, E. M , gcwilligct ui,d
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungsiagsahiin,
ge» auf den 7. M a i , auf dm 6. Jun i und am
den 6. Ju l i 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uh,
in der Oeiichtökanzlei mil dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität nur l'ei d,r letz
ten Feilbietung auch unicr dcm Sckätzungiwcrthe a»
den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungspiolotul!, der Grundbuchscr-
trakt und die Lizilalwüsl'edingmfse könne» b»i die
sem Gerichte in den gewohnlichen Ainisstunden ein
gcsehe» werden,

K. k, Bezirksamt S l c i n , als Gcricht, am 28,
Fibruar 1857,

3. 650. ( ! ) Nr, »059
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezilksamte Sle i», als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht!

Es f l i über das Ansuchen des Hcrrn D r . I o ,
ban» Achazhizh vun ».'aibach, gege» Primus Ho,
schak, Realitätenbesitzer von Döpelscorf, wegen aus
dem Vergleiche vom 4. Oktober 1855 schuldigen
600 fi, C. M , c. «, c , in die erckutiue öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grund-
buche Kicl.z «ub Urb, Nr. 1,82 vorkommenden

' Real i tä t , im gerichtlich erhobene» Schätzungswcrthe
von 4«7 st, C. M . , gewilliget und zur Vornahme
derselbe» die drei Fcübietungstagsatzungen auf ten
7. M a i , auf den 6, Jun i und auf den 6. J u l i , jedes,

' mal Vormittags um 9 Uhr in der Gesichtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil '
zubietende Nealilät nur bei der letzte» Frilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbie
tendei, hinlangegebe» werde.

Das Schätzungsprulokoll, der Wrundl'uchser,'
trakt und die Lizitationsbedingnisse könn?-, bei die,
sem Gerichte >n den gewohnlichen Amtsstundcn cin<
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 28.
Februar I8Z7,

3. «51, ( I ) Nr. 1153.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießä'mtliche Edikl uom 9, D«'
zcmber !8zg, Nr, 3595, wird bekannt gemacht, daß
die zur Vornahme der exekutiven Fcilbielung der,

dem Johann Hribac von Oberpraprezhe gehöeigen
Realität auf den 27. d, M . angeordnete erste exeku^
tive Feildietungstagsatzung über Einvcrständniß bei--
der Lheile als abgehalten angesehen w i rd , und daß
es bei den auf den 28. M a i und 30. J u n i l, I .
angeordnete» beiden weitern Feilbietungstagsatzungen
unter dem vorigen Anhange sein Verbleiben habe.

K, k, Bezirksamt Weixelburg in S i t t i ch , als
Gericht, am !5 . Apr i l !857.

Z. 667. (1) Nr. 783.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirtsamte Gottschee, als Ge.
richt, wird hicmit becannt gemacht:

Es sei üdcr Ansuchen dcS M,chael Lackner uon
Gottschec, alS Machihaber der Georg Köjlner'schcn
Eiben von Mosel, gegen Johann Göstel von Plö-
, ,b l , wegen aus dem gciichtlichen Vergleiche dbo.
16. September 1851 schuldigen l ,0 f l . E M . <:,«. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzter» gehörigen, im Grundduchc der Herrschaft
Goitschee ^ o m , V I I , , Fol. lL98 vorkommenden
Rcall talcn, in, gerichtlich erhobene,, Schatzungswer-
the von 179 fi. E M . bewil l igt, und zur' Vor .
»>lhme dcrsllden die Feilbieluügütagsatzunge» auf
den l 5 . A p r i l , auf den 15, M a i und aus den >5.
Jun i «857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr mil dem
Anhange bestinunt wurden, daß die feilzubietende
Realität »ur bei der letzien Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerlhc an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Echätzungsprotokoll, der Grunobuchsex-
lrakl und die Lizi!aiionsbeding»ifse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde» ein-
gesehen wndcn.

K. r, Bezirksanit Goltschce, als Gericht, am
17, Februar l857.

Z. !743,
D a bei der eiste» Feilbictungstagsatzung lein

Kauflustiger erichien , so wird an, > 5. M a i I, I .
z«ur zwciten Fcilbietung geschritten.

K. k. idezirksami Gotischer, «Is Gericht, am
!5. M a i 1857.

3, 668, ( I ) Nr. 1041,
E d i k t .

Vom k, k, Bezirksamte Scnoschctsch, als Ge>
richt, wird hicmit allgemein kund gemacht!

Es sci die auf d.n 22. November 1856 ange-
ordnci gtwcsene drille Fcildielung der dem K a i l
Kruschitz und Johann Brnvizh zu Prcwald gehörigen,
>m OlUNdbu(re der Herrschaft Pl>w..!d «»!> Ui>^,
Nr. 3! und 3l^g vorcommendcn, nuf 3040 fi. ge>
schätzten -^ Hude, vwcge» dem Herr» Leopold D o l .
lenz von Preryald schuldigen 336 si, ö? kr. «, », e.,
auf den 3«, M a i «85? um 10 Uhr früh bei die-
scm Gerichte mit dem Beisätze übertragen worden,
daß die Realität bei dieser dritten Zeilbietung auch
unter dem Schätzugswerthe hintaugcgcven werden
wiid und daß das Scdätzungsprolotoll, der Grund-
buchsextratt und die Lizitalionsbedingniffe hieramls
liügcsehcn werde» können.

K, k. Bezirksamt Scnoschetsch, alk Gericht, am
18. März 185 7.

3. 670, ( ! ) Nr. 5,72"
E d i k t

z u r L i » b e i u s u » g d e r V e r l a s s e » '
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vordemk, k. start, deleg. Bezirksgerichte Laibachs
haben all« Diejenigen, welche an die lUerlassenschaft
cc6d<>,26, Februar 1857 verstorbenen k. t. Landls.
l,auft<tasse' Qffizialcn Andreas Grabber als Gläu-
biger eine Fmderung zu stellen haben, zur Anmel,
dung und Daithuung derselben den 28. M a i d. I .
zu »scheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu üblireichen, widrigens diese» Gläubigern
a» die Verlassenschalt, wen» sie durch die Bezal).
lung der angemeldete» Forderungen erschöpft würde,
lein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
»in Pfandrcchi gebührt.

Laibach am 28. März ,857.

Z. 671. ( ! ) Nr . 5934.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n ,
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k, städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
h,,ben alle Diejenigen, welche an die Verlaffenschafl des
dc» 23. Mä,z 1854 verstorbenen Franz Doberlett
üls Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darlhuung derselben den 25, Jun i
0. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
gläubiger» an die Aerlaffenschaft, wen» sie durch die
Bezahlung der angeunldete» Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insoscrn
ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Laibach am !8 . Apn l 1857.

s T ^ - ^ l l ^ " 3tt7^694.
E d i k t .

Von dcm k. k. städt. deleg, Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht, daß am 20. Dezember

1856 Mathias M a t zu Wröst ohne Hinterlassung
einer letztwilligen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und welchen
Personen auf seine Verlasjenschaft ein Erbrecht
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht bin»
nen Einem Jahre, von dem untcngcsetzte» Tage
gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung
anzubringen, widrigenfalls die Verlassenschalt, für
welche inzwischen Herr D r . Rebizh als Verlassen»
schast« ' Kurator bestellt word,» ist, mit Jene», die
sich werde» erbserklärt und ihren Erdrechtsiitel aus°
gewiesen haben, verhandelt und ihncn <in„ca»twortet,
der nicht angetretene Ti tel der Verlassenschaft aber,
oder wenn sich Niemand erbserklärt ha l le , cie ganze
Verlasscnschaft vom Sta.,le als crblos eingezogen
würde,

K, k, städt. deleg. Bezirksgericht L>,ibach am
19. März »857.

Z, 678. ( ! ) Nr . 187.
E d i k t ,

Von dem k. k, Bezirksamte Treffe», als Ge>
richt, wi id hiemit bekannt gemacht!

Es sei über da« Ansuchen des Peter Smo<
litsch von Amimannsdorf, gegen Georg Prinz von
Dobrooa, wegen aus dein gerichtliche» Vergleiche
vom 30. August ! 855 , 3, 2463, noch schuldiger
22 fi, 45 kr, ( i M . c. ». c,, in die enkutive offent'
liche Versteigerung d,r, dem Letztern gehörigen, i»>
Grundbuche der Herrschaft Scisenberg «ul> Rektif.
Nr. 28! vurkommc„dc» Halbhudc in Dobruua, im
gerichtlich erhobenen Schätzüngswerthe uon 607 5-
35 kr, E. M . , gewilliget und zur Vornabme derfll'
be» die FeilbieNmgstagsatzungc» auf den 23. April,
auf den 25, M a i und auf den 25. Jun i I. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hicsigl"
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worde»,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letztt"
Fcilbiclung uuck unler dcm Schätzungswerlhe an ^"
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Griindbuch3ertrakt
und die Lizilationsdedingniffe können bei diesem Ol '
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden cingeftl^"
werde»,

K. k. Bezirksamt Treffen, a l i Gericht, aM 2«.
Jänner 1857,

2. 682. ( ^
E d i k t ,

Von dem k, l . Bizirksamte Goüschec, als G ^
richt, wird hicmit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuche» des hohen Acrarö
durch die k. k. Finanz < Prokurator von Laibach gc>
gen Mathias Sidar von Sapuschc an Gejällsstlase
schuldigen 14 fl, 54 kr. E. M . n, », 0 , , in die
erckut. öffentl. Feilbietung der, dcm Letzter» gehörig^,
im Grundbuche der Hcrischaft Kostcl Fol, 303,
Nett. Nr. 52 vorkommcndr» Hnbrealität, im gcricdt'
lich erhobc»cn Schätzungswcrlhe von 4! 5 st, <ZM>'
qewilliget u»d zur Vur»adme derselben die exekutive»
Feildiclungstagsatzlingln auf den 13. M a i , auf t>en
17. Jun i und a^f den 15. J u l i >857, jedesmal
Vormittags i,m 9 Uhr hieramts »ül dem Anhange l>c>
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur be>
der lctzttn Feilbietung auch unter dcm Schätzuüg^'
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werd<>

Das Schätzungsprotokoll, der Oiundbuchsep
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei dieft^
Gerichte in den gewöhnlichen AmtKstunden eingesehen
werde».

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, «>"
2. März 1857. ^,

6, 684. ( , ^ " Nr . >6s6
^ " ' k t.

Von dem k. k, Bezirksamte Gottschee, als >«"
richt, wird hiemit bekannt gemacht! ,

Es sei über das Ansuchen des 'Michael Lack"
non Verdreng, gegen Johann und Lena Putie v°
Oderstril Nr , 8 , wegen aus dem gerichiliche» H
gleiche vom 23. August ! «56 schuldigen 293 fl.^
c, » c,, in die erekutive öffentliche Versieigernng ,̂
dcm Letztern gehöligen, im Grundbuchc der Herrs^
Ootlschec 'I'cini X I . , Ful, 1582, im gerichNich ^,^,
benen Schätzung«wcr!he von 265 st. E M . , " / ' " ' ^
>,et u»d zur Vornahme derselbln die T e r m i n i ^
Fcilbietung«tagsatzung auf den ! 3 , M a i , "U^.^r<
!7 . Juni und auf l en ! 5, J u l i 1857, jedesmal ^ ^
mittags um 9 Uhr im hierortigen Amtslotale ,^
dcm Anhange bestimmt wuideii, daß die fe ' l i " ^
tcnde Nealilät nur bei der letzte» Fcilbietung „
unter dem Schätzungswerte an den Mcistb i l t "
hintangcgcben werde. h§e»'<

Das SchätzungsprotokoU, der Grunddu" .,,
trakt und die Lizitalionsbedingnisse könne» bei ^ , ,
>cm Gerichte i» de» gewöhnlichen Amtsstundc'
eschen wcrdcn. „ ,,,. a^

K. k. Bezirksamt Gottschee. als Genchl,
7. April 1357.
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3, 624. (2) Nr. 280.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Landstraß, als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen des Verwaltungsam^
les der k. k. Rcligionsfonds ^ Domaine Land'
straß, gegen Johann Buzhcr von Osirog, wegen aus
dem Urthrile dda. 19. November 1851, Z. 3491,
schuldigen >5 fl, 33«/, kr, E, M . e, 5, c , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehörige», im Grundbuchc der Staatsherrschaft Land.
slraß «ul» Urb. Nr. 212 voriommende» Ganzhudc
sammt An- und Zugehör, im gerichtlich eihobcnen
Schätzungswerthe von 509 fl. CM., gcwiNigil und
z r̂ Vornahme derselben die Fcilbietungstagsatzungen
auf den >5, Mai , auf den 12. Juni und auf den
10, Jul i l. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr i „
loco der Realität mit tcm Anhange bestimmt worde»,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Flildietul'g auch uutcr dem Schätzü.igswelthe an
den Mcistl,iete,!de,l Hintanssegeben werde.

5>>s Schatzungsprototull, der Grundbuchitp
trakt und die Lizitaiionsbcdingnisse können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Ämtsstunden ein>
gesehen werden.

K, t. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am 13.
März 1857.

Z7'62^ (2^ " " " Nr. 281.
E d i t t.

Von dem k, k. Beziits.nntc Landstraß, als Ge
ticht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Verwaltungsam
tes der t. k. Religiunsfonds - Domaine L»nd
siraß, gegen Michael Nesthelizh uon Drama, wegen
aus dem Urtheile ddo. 16. Jänner 1852, Z. 174,
schuldigen 48 fl. !4"/z kr. E. M, 0, « e. , in die
exekuuve öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, im Gn.ndbuche dcs Gules Weinhof »u!»
Urb. Nr. 4 volkonnnenden Realität sammt An- und
Zugehör, im gerichtlich erhobene» Schätzungswerlhe
vo» 46? fl, E, M. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die drei Feildietungs,Tagsatzungen auf den
22, Mai, auf den 22. Juni i,nd auf den 22, Ju l i ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loro der Nealital
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der litzten Feilbietu,>g
auch unter dem Schätzungswcrthe an den Meist»
bittenden hintangcgeben weide.

Das Scha'tzungsprotokoll, der Gmndl'uchsex'
t rat ! und die Lizitalionsbedingniffc können bei die-
sem Gccichlc in den gewöhnlichen Amlsstnudcn ein-
gcsihen werden,

H , k Bezi i tsamt Landstraß, als Gericht, am >3,
März «857,

Z. 626. 1,2) Nr. 282,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirlsamic Lanbstraß, als Gê
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Verwaltung«.-
amtes der t, t, Religionsfonds. Domaine Land'
straß, gegcn Mathias Kovazhizh von Drama,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 28.
November 1851, Z, 3580, schuldigen 10 fi. 6 ^ kr,
E M . e, 8, c., in die exekutive öffenllichc Versiege-
lung der, dcm Lctzlern gehörigen, im Grundbuche der
Staalsherlschaft Landstraß «nli Urb. Nr. 108 vortun,,
meiden Realität sammt An, und Zugehör, i,» gerichtlich
erhobene» Schähungswerthe von 415 fl. (̂ . M , ge>
williget und zur Vornahme dcrjclbe» die Feilbie-
tungstagsatzungcn anf den 22. M a i , auf den 25.
Juni und auf de» 23. Jul i l. I , , jedesmal Vorm,t-
tasss um 9 Uhr ,n luko der Realüät mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nui
be> der letzten Feilbietung auch unlcr dem Schäz
zungswerlhe an den Meistbietenden hincangegebcn
werde.

Das Schatzüngsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizltalionsbedingnisse tonnen bei die
sem Gerichte in den gewöhnliche» Amlsstunden ein-
gesrhcn werden.

K. k, Beziiksamt Landstraß, als Gericht, am
13, März !85 7,

^,^627^ (2) N " 2 8 4 .
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Landstraß, als He-
llcht, wird hiemit bctannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Vcrwaltungsam
les der f, f, »ieligionsfonds - Dom»ine Land-
«,,^ > , , ^ ^ , " ^ ^ " " Samaun uon Grüble, wegen

" l ? d ' c > ^ ^ " " ' Vormittags um 9 Uhr h'ic^mts
l hiete„d? R " M ° bestimmt worden, daß d.e scilzu-
l ^c«i>t«t nur 0°. der letzten Feilbietung!

auch linier dem Schätzungswcrthe an den Mcistbie.
tenden hintangegcben werde.

Das Schatzungsprotokoll , der Grundbuchecx-
tratt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
aeschen werden.

K. t. Bezirksamt Landstraß, als Gencht, am
16. Mär ; 1857.

37^28?" (2^ i«'- 285-
E d i t l.

Von dem k. k. Beziiliamle Landstrnß, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna Maschton
durch Hcrrn Dr. Nosina von Neustadll, gegen An.
-on Kouazhizh vo>, Untermacharouz, wegen aus dun
Urtheile c!cw. 20. Ju l i ,855, Z 4003, schuldigen
300 ft. <z. M . c. «. c., in tie ex.tutive öffenlliche
«eisteigeruiig der, dem Letzter» gehörigen, im Grund-
buche der StaatSherlfchafl Landstroß «uli Urb, Nr,
31? nnd 3!8 vurtommc,!dcn Realilät s^mmt An
u„t> Zugehör, im gerichtlich eihobenn, Schätzungs-
werthe von 2 l 29 fl. 20 kr EM. , gcwiUiget und zur Vor-
nähme derselben die Feilbietungslags^tzungen auf den
4. M a i , auf den 8. Juni und auf den e. Ju l i
l, I , , jedesmal VormütagS um 9 Uhr hleramts
mit dem Anhange bestimmt worde», daß tie
lcilzubietende Realität »ur bei der letzten Feilbie'
tung auch unter dem Echatzungswerthe an den Meist,
bietende» hintaogcgebcn werde,

Das Schätzungsprolotoll, der Grundbuchsix
lratt und die Lizitationsbedingniffc können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
geseh,» werde».

K. k. Beziitsaml Landstraß, als Gericht, c>m
16. März !857.

3, 629. (2) Nr, 286,
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Landstraß, als Ve-
richl, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Josef Kuloviz,
durch Herrn Dr. Nosina von Neustadt!, gegen Anton
Saiz von Preschkavas, wegen aus dem Urlheile doo.
30. September «855, Z. 2125, fchuldigen 21 fi.
20 kr. C M . «, «. c,, in die exekutive öffcnlliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche der Pfarrgilt Wcißkirchen «„!) Ulb, Nr. 8
vorkommenden Realität sammt A » ' und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Vchätzungswerthe von 586 st,
20 kr. C. M. , gewilliget und zur Vornahme ber-
sclbcn die Feilbictungstagsatzung auf den 4. Mai ,
auf den 8 Juni und auf den 6. Jul i l. I . , jedes,
mal Vormittags um 9 Uhr hieramts mit dem An-
hange bestimmt woiden, daß diese Realität nur bei
»er letzlcn Feilbietung auch inilcr dem Schätzu„gs-
werthe an de» Meistbietenden Dmla„gcgebc» werbe.

Das Schätzu»gsprotokoII, der Grmidbuchscxtrakt
ü»d die Lizilatinnsbcdinginssc tö„ncn bei diese»,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Vezirisamt Landstraß, als Gericht, am
16, März 1857.

Z. 630. (2) Nr, 288^,
E d i k t ,

Non dem k. t. Bezirksamte Landstraß, als Ge-
licht, wicd hitmit besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Ive Ikouzhizh
von Norschizh Scl lv , gegen Martin Pezhar vo»
Vervi, wegc» aus dem Vergleiche dd». 10. April
1855, Z, 798, schuldigen 9l f!. L, M . c. «. e,,
in dlc rxckulive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
Icrn gehöiigc», im Gmndbuche der Herrschaft Thurn,
am-Ha,l «„I) Urb, Nr, !l)0, l00^! vorkommenden
Healüal sammt A n . und Z„gehör, im gerichtlich
e>hode».n Schätzungswerlhe vo» 150 fl, C. M, ,
gewmigct. und z„r Vornahme derselben die Feilbie.
u".l,^'Tag,.,tzu,,gc» nuf den l i . M a i , auf de»

Vormin! " " ^ " " de., ,o. Jul i i. I . jedei,».,!
den A .??° ""^ <? Ubr im Orte der Realität mit

e N a , 's , " ' " " ' " " worde», daß die feilzudie-
u tt dem S , ' ^ " " / ' ' " ' ^ " " Fei l^.ung auch
l ) in taV37e^/Vr? ' ' ' ' " ^ "" " " Meistbietenden
e . ^ ^ ^ . ? ^ " ° " " ^ ' " ° ' ' ' k « N , der Grundbuchsex
rak undd.eL>z.tat,onsbeding»iss« könnende, diesem

Genchte m den gewöhnliche» Amtsstunben eingesehen

K, k. Bezirksamt Landst><,ß. ,,z G „ i , h t , an,
2?, Dezember 1856,

E d > f t
Von dem k, s, Bezirks.ml'e Oderlaibach, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht'
Cs scl über das Ansuche» des ^atob ^aßner

von SchcliMlc, Bezirk Laibach, gegen^Micliael Su.-
hadobnig von Ste in , wegen aus dem Vergleiche
vom >5. September 1855, Nr, 3 ,85 , schuldigen
239 fi. >5 kr. E M . c. «. ^^ i „ h ^ exekutive öffc'nt'
liche Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im

l Grundvuchc Freudenthal «ub Urb. N l . 82 vorkom-

inenden Hubrealität, im gerichtlich erhobenen Schäl,
zungswerthe uon 2774 fl, 40 tc. C M , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzungen
auf den 13. Mai , auf den >«, Juni und aul den 14.
Ju l i l. I . , jedesmal Vormittage um 9 Uhr in der
Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität »ur bei der letzten Feil»
bictung auch unter dem Schätzungswert!)« an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schahungsprolokol!, ter Grundbuchs»»
trakt und die Lizilationsbedingnlsse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eil,'
gesehen werden.

H, k, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
2. März ,857.

^. 638. (2) N l . 838
E d i k t .

Vo» dem k, t, Nezirlsamie Obcrlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht.

ES sei über Ansuchen des Herrn Franz Tettnik
von Laibach, gegen lwenz Debeuz von B'esouza,
wegen aus dem Uttheile vom l>, November 1854,
Nr 228, schuldigen 90 fl, 58 lr. E. M c. », e,,
in die Reassumi'ung der mit Blfchnd vom 25, Jun i
v. I . , Nr, 2432, bcwilligttn sohin aber sistirten drillen
Flillittungstagsatzung der, dem Letzteren gehörigen,
im Grundduche Fitudcnlhal «ub Urb. Nr, 202
vorkommcnben Hubrcalität, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthc von 483 fi, >0 tr, L. M . , g<»
willigt worden, und cs sei zur Vornahme derselben
der Tag a,,f den 1^ Mai d. I . Vorrnittagk um
9 Uhr in der hiesigen Amlskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die f.ilzubieleode Realität bei
dieser Frilbielung auch unter dem Schätzungswerlhe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grundbuchsextrolt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gllichle in den gewöhnlichen Amisstundcn eingesehen
werden.

Obellaibach am 27. Februar 1857.

Z. 641. (2) Nr. ,227.
6 d i t l.

Vun dem l, k. Bezirksamte Mott l ing, a l l Ge.
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maiia Bluth,
von Vcrtazha Nr. 9, gegen Johann Mauser, von
dort Nr. 25 , wegen aus dem Urtheile rbo. 30.
Dezember 1855, g, 3774, schuldigen IS fl. 3 lr.
E . M , «, ». c. ^ in die exekutive öffentliche Verstei.
gerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grund,
buche dcs Gutes Smuk «»!> 'l'nm. IV,, Fol. l b l ,
vorkommenden Bergrealilär, im gerichtlich erhob«'
ncn Schätzungswcrthe von 86 ft. C M . , gewilliget
nnd zur Vornahme derselben die drei Feilbieiungs'
lagsatzungen auf de» 5. Mai , auf den 5. Juni und
auf den 6. Jul i ,857, jedesmal VormillagS um
>0 Uhr .» der Amtskanzlci mit dem Anhange b».
ltimml worden, daß dic feilzubietende Realilät nur
be. der letzten Fnlbietuna auch unter dem Schal,
zungswerlhc an den Meistbietenden hintanaeaeben
werde.

Das Tchcitzungsprotokoll, der Grundbuchsex'
lratt und die Liziiationsbedingnissl tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtßstunden eingesehen
werden.

K. k Bezirksamt Möt l l ing, als Gericht, «m 9.
Ap.ll 1857.

Z. 652. (2) Nr, 459.
E d i k t

Von dem geseiiigten l. t. Bezirksamte, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei vo» diesem berichte über »as Ansuchen
dcs HandllingKhauses Souvan «I Zollman» von Lai'
bach gegen d,c Eheleutt Franz und Ursula Stepitz
von Sittich, wegen aus dem Urtheile vom 27. März
,855 schuldigen 315 ft. 14 kr, 6 M . c,,, c.. in die ere»
kuiive öffentliche Verstcigerun« der, dem Franz
Stepiz gehörigen, im Grundbucbe der H<rrschajt
Sittich «ul, Urd. Nr. 22, 32'/, und 85 umkommen.
d>» Realitäten in Sitt ich, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 1262 fl. E M . und der Fahr.
n.ssk. al« : verschiedene Zimmclcmrichtung , im ge>
lichtlich erhobene» Schätzu»gzw/rlhe von ! 4 fl. ! l kr.
E, M., gewilliglt und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die Feilbinungs . Tagsatzungen auf
rcn 30, M a i , auf den 2, Ju l i und auf den 3 Au?
gust !857, jedesmal Vormittags um 10 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß nur bei der
letzten Feildietnng bei allenfalls nicht erzieltem oder
überboienen Schätzungßwerlhe die Realitäten auch
nntcr demselben an den Meistbietenden hinton^se.
bcn werde».

Die Lizitationsbtdingnisse, das Schätzunaspro.
tokoll und der Grundbuchserlrakt könne" bei die»
sen, Gerichte in den gewöhnliche» Amt5stunden ein.
gesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Weixelburg in Sittich, am
5. März 1857.



2«4

Z, 600. (3) Nr . 515.
E d i k t .

Womi t von dim k k. Bczirksamte Laas bekannt
gemacht wi rd.

Es sei zur Einbringung 0<s init dnn dießge
richtlichen, schon längst rechtskraftig gewordenen
Meistbotueriheilungsdeschcide vom 26tcn Dezember
>856, Nr. 5124, dem hiesigen k, k, Sleucramte
an rückständigen I. f, Steuern und Grundenllastungs^
gebühren sammt Exekutioiiskostcn zugewiesene,,, nach
Anzcige dcs k. k. Steueiamles vom ü. Mä>zd . I ,
Nr, 95 , »och immer »icht berichtigten Betrages pr,
86 si. 5 0 ^ kl, ü, 8. « , die Relizitalion tcr dem An-
dreas Perhaj gehörige», im vormals Herrschaft Nad l i -
schcker Grundbuche 8»!i Urb. N r . ' ^ ^ ^ c N . '^ir,
505 vorkommenden, i» / ial irü) »u!^ Konsk. Nr, l
liegenden, eben wegen rüctstäntigen I, f. Steuer»
und Grundelillastungsgebühre» am 29 J u l i !856
exekutive veräußerten, und von dessen Ehcwcibc
Gertraud Pcrhai um den Meistbol von 600 f l . er.
standcnen, aus 462 fi, geschätzt gewesene» behausen
V, K^ufrcchtöhube sammt Aü > u„d ^ugehör, aus Ge
fahr und Kosten dcr Elstehcri» bewilliget, und
deren Vornahme auf ten 23, M a i l857 >>üh 9 Uhr
in der hiesige» Anüvkanzlci mit dem Anhange a»,
gcoidnct worden, daß dieselbe bei dieser einzigm
Feilbiclungstagsatzung »m jeden Preis an den Best^
bielenden hinzugegeben werden wird,

D a s Schätzun^spsolotull, der Gluodbuchsextrakt,
und die Lizilationsbcdingniffe können täglich in den
gewöhnlichen Aintsstuudcli hicramls eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Laas a,n 9, Apr i l ,55?.
Z . 604^ (3> Nr7 I<>64.

E d i k t ,
Vo:n k. k. Bezirksamle Laas, als Gmchl,

wird den unbekannt >vo befindlichen Andreas Scbraj
von T o p v l , Herrn Grafen von Licht.nberg, Johann
Ivanz von Lahovo, Andreas Sch ra j , Georg Kra-
schovz und Mathias Mi laoz von T o p o l , oder ihren
gIeich,aUs unbekannten Erben durch gcgenwärliges
Et i k t bekannt gemacht:

Es habe A/uo» Ogri»z, von Top«! Haus Nr . 6,
wirer dieseldc» die Hl.>ge auf Ver jag t ^ u,',0 Er lo.
schenotlärung der, auf !lincr der Hclllchasi Ortcnegg
5u!i Urb, ''Nr. 242 dienstbaren Hübe -, n) ^ i Ounstcu
des Andreas Schraj von Topol, milittst ies V«r.-
gleiches clcla. 26, März ! 8 l ! intaduüttcn 233 fi,
40 kr,; Ii) zu Gunsten des Grafc» Llchtcnberg mittelst
dcs Ausweises des Gutes HaUcrstein <!<!o, 3 J u l i
1823 ob dcs Kauficchtes iniabulirlen 76 ft, 29 kr,;
c) zu Gunsten des Johann Iuuanz von Lahouo
miüclst des Vergleiches vom 12, Oktober I 8 ! 8 in .
ladulirlen 88 fi. >tt tr. und der 5"^ Zinsen; <!)
zu Gunsten des Andreas Schraj mUttlst des Vcr-
gleiches vom <6. Apri l 1825 , und zu Gunsten des
Georg Kraschouz und Mathias Mi lavz als Kale»-
ten intabulirten 70 fi. und der 5"/̂ , Zinsen, «,iu
PI-AS8. 26. März 1857, Z, 1064 , hicramts cin-
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf t<n 15. Ju l i !857 früh um 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 29 a, G, O. angcoidnct,
und den Geklagten wegen ihres unbikannten Auf.
enthaltcs Lorenz Kovazh von Topol als ^„> »!<,>'n<!
ne!»!,> auf ihre Gefahr und Koste» bestellt winde,

Dessen werde» dieselben zu tem Ende verstau
diget, d.,ß sie ebenfalls zu rechter Zeit selbst zu er°
scheinen, «der sich cinen Sachwalter zu bestllle» und
anher namhaft zu machen haben, widrigens die
Rechtssache mit dem aufgestellte» Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt L,,as, als Gericht, am 26,
März 1857.

Z, 608. (3 ) Nr. 286.
E d i k t .

I m Nachhange zum Edikt? vom 13, Februar
1856, Z, 579, betreffend die ExekutionZführung des
B l a s Verch von Koffcße, wider B l , :s Tomschitsch
von Grascnbrunn, wird bekannt gemacht, oaß über
Einuerständniß beider Theile die auf den !7 , d, M ,
angeordnete exekutive dritte Versteigerung der, dem
Exekute» gehörigen Realität mit d lm vorigen A„ -
hange auf den 19. Jun i l, I , frül) 9 Uhr über.
tragen wurde.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 18,
Jänner ,857.

Z- 609. ^sgs Nr . 328.
E d i k t ,

Von dem k, k, Bezirksamie Feistritz, als Gc^
richt, wird hicmil bekannt gemaä't!

Es sc> über das Ansuchen des El ' I 'u l ionsfüh '
rcru H c n n Anton Sch.nde.schiz von Feistntz, yeqen
den Erekulen Nlasius Sk.k von Topolz , wegen
aus dem vergleiche vom 3 l , August !853. Z,,5407,
schuldigen 40 N. ( i , M . e. «, c . . in die exekutive
öffentliche Beche,gcru,ig der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Iablaniz ^uli Urd.
N r . 229 vorkommenden Realität sammt A „ . und
Z^gehör, im gerichtlich erhobenen Schätzungiwetthe
von 1074 fi, 20 kr, (5, M , gtwill iget u n d ^ r Vor^
nähme derselben die exekutiven FcilbictlingZtagsatz»n<

gen auf den 16, M a i , auf den 18. Jun i und auf
den 27, J u l i 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dieser Anüskcnizlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nux bei dcr
letzten Feilbiclulig auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangcgebcn werde.

Die Lizitationsbcdingnisse, das Schätzuigspru.
lokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingese-
he» werden,

Ä , t, iüezirksamt Feistritz, als Gericht, am
20. Jänner 1857.

^ 7 " 6 l i ^ (3) N r^6398-
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gericht,
wird dem unbekannt wo besilidlichen Nikolaus Ien to ,
sowie auch dessen gleichsam unbekannten Rechtsnach-
folgern cminert:

Es habe Josef Ienko von Schamvije, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung der, im Grund-
buche ler Herischaft Prem «ul, Urb. Nr . 23 vor-
kommenden Hofstatt hicramts eingebracht, worüber
zur müüdlichen Verhandlnng die Tagsatzung auf
dei, 21 . J u l i 185? stüh 9 Uhr mit dein Anhange
des Z. 29 O. 3 . angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes I e r n i Fattur
von Schambije als ^u ra lo i ' 2<! uclum auf ihre Ge>
fahr und Umtoste» bestellt wurde.

l Dcffen werten die Geklagten zu dem Ende
! verständige!, daß sie allenfalls zu rechter Zeit s,!bst
lcischeinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi
di,gens diese Rcchlssachc mit dem aufgestellten Ku°
rator verhandelt w i i d ,

! Ä , k. Bczi l is. ,mt Fcistlitz, als Gericht, am 20.
Dezember 1856,

^ ü l ^ ^ l - N r ? 922.
E d i k t ,

Von! k, k, Beziiksamte Tressen, a!s Gericht,
!w i ld deiannl gemacht, es s>i Josef Wicricl ' , Ka,fch°
ler uon Gadrok, am?. M a i !857 u!) i i l lL^Ialo verstor-
ben und e3 sei zur Hälfte des Nachlasses der Bruder
Jakob Wionch nach dem G<s>tze als Erbe berufen.

Da dcm Gttichtc der Auscnlüalläort des Jakob
Widiich uübetannt ist» so wi id derselbe aufgesor»

zde>t, sich binnen Einem Jahre, von dem unienge
jjltzicn Tage a n , bei ricsem Gcuchte zu melden ur,d
ldic ErvseiNälung anzubringen, widrigenfalls cie
l Verl^ffcnichaN mn den sich meldeüdn, Orden u»d dem
l für ilin ausgcstcUlc» Kuralor ^ranz Surz uo» Tref
^ fen abgehandelt w.rdcn würDc.

Treffe» am I I . Api i l 1857.

Z. 6 ! 7 7 ' (3> " V Nr789?>
E d i k t.

Aon dc»! t, t. Bczirtsamte Nadma,N!§dorf,
als Gerlchl, wird hiemit bekannt gemacht -

ES sei über das Ansuche» der Ursula S i roy
l von i!ccs, gegen die Ehelcute Anton und Ursula
!Kaidisch »i,„ Vcldes, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 23, 'November 1856, Z. 2560,
schuldigen 45 fi C. M , c. «, r . , in die exekutive
öffentliche Versteigerung dcr, den Letzter» gehöri-
gc», im Grundbuchc der Herrschaft Veldes «ü!) U>b.
Vlr, 485 vorkommende» Realität sammt An ' u»d
Zugchür, im gerichtlich erhobene» Schätzungdwcrlhc
uo» 1362 fi. ( i M . , gewilligel u»d zur Vornahme
derselben die cxekutiocn Feilbietungstagsatzungen auf
den 16, M a i , aus den 16. Jun i und auf de» 16
Jul i l I , jedesmal Vormit tags um 9 Uhr im Gc-
nchlsorte mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.-
bie!„»g auch unter dcm Schätzungswerthe an den
Meistbietende» hintangegebcn werde.

Das Sä'ätzungsprototoll, der Grundbuchsex>
trakt und die Azitaiionsbcdinziiisse können bei diesem
Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werde»,

K. k, Bezirksamt Nadmanüsdorf, als Gericht,
am 20. März 1857.

Z. 6 ! 6, (3) ^ l ^ 8 4 < '
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamtc Radmannsdorf, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sci übcr das ?insuchc» der Vorsiehung dcr
Fi l ial .- uuo Wallfahrtskirche U, l i . F auf der Insel,
gegen Fra„z Lach von Lces, wegen aus dcm gc r ih l l .
vergleiche vom 28, öcovcmber 1833, Z. 4977,
schl,Id!g.» ,00 fi, C M . s, ^. ^^ . „d ie exekutive ö>
fenlliche Vcisiei^ening der, dem Letzter» gehörige», im
GruudbuHe der vormaligen Pfarrgült Obelgö,1ach
«u!i Nr, "/, vorkommenden Realität zu Lees sammt
A n - und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswerlhe von 268 si, (5, M , gewi l l igt ! , und zur
Vornahme derjelbeo die exekutive» Fcilbietungsiag-
satzungcn auf den 15, >H^,i, auf den 15, Jun i und
auf den 15, I n l i I, I , , jedesmal Vormit tags um
9 Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Ncal i lät nur
bei dcr letzte» Fcilbietung auch unter dem Schcw
jungswtrthe a» den Meistbietenden, hiniangegeben
werde

Das Schätznngsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsdedmgnisse tonnen bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuben ein-
gesehen werden.

K, k, Bezi l tsamt Radmannsdor f ,> l s Gericht,
am 4, Apri l 1857, ^

Z? 6 2 1 7 ^ 3 ^ N r . 3647.
E d i k t .

Von de,n k. k. Bezirksamte Mot t l ing , als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über" das Ansuche» des Georg K ro .
schouz, Bcvolln'ächtigcr des Josef Absez von Se i -
tendorf Nr, 8, gegen Mathias Schugl von Ober.
loquiz Nr, 13, wege» aus dem Vergleiche <u!o. 23.
August 1855, Z. 2552, schuldige,, 155 fl, 27 kr.
(Z. M , c. « e. , i» die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Lctztcrn gehörigen, im Grmidbüche
dcr Herrschaft Mot t l ing «n!> Kurr . Nr. 19?, 2125
2135^ 2137, 2139 , 2145, 2 , 5 4 , 2118 2120 vor'<
kommenden Hübe in Obcrloquiz Nr . <8 »nd dcr
Ucberla»dsrea!i!älcn, im gerichtlich erhobenen Schät»
zungswerthc von ,004 fi, E, M , , gewilliget u»0
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungsiag'
satzungcn aus den 5. M a i , auf den 5, Jun i und auf
oen 6. J u l i 1857, jedesmal Vormit tags um lO Uhr
in loko dcr Realität mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzte» Feiloielung auch unter dem Schätzungswei'ttic
an den Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Das Schätzuugsprutokoll, der Grundbuchsex-
tcakt u»d die Lizilalionsbedingnisse können bei d<e>
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werde».

K. k, Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am 12,
Dezember 1856.

Z." 622^ <̂ 3̂  )̂sr7 755
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezirksamte Naffenfüß w!^
bekannt gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietuiig der, rc'^
Johann Papesch gehörigen, im Herrschaft Sav"' '
stciner Grundbuche «xk, Urb. Nr. 47 neu, 73 a^
verzeichneten, i» Sunnenberg gelegenen, auf i4! l f ! ' -
geschätzten Kaischenrealität, wegen des Grunde»tl",'
stungslückstandcs pr. 20 fi. 26 kr. e. ». c , gewi^l'
get, und es seien zur Vornahme derselben die drcl
Fcilbietungstagsatznngen in der ?lmtskanzlci auf ben
23, Apr i l , auf den 23. M a i und auf den 22, I l ü ' l
d, I , , jedesmal um 9 Uhr früh mit dem Anb^'ge
angeortmet worde» , daß diese Realität »ur bc> d t l
vril lcn FeÜdirlxng aucl, u,ncr dc,N SchätzUNgswer-
lhe hinlansscgel'cn wird.

Die Lizitationsbedingnisse und der G,imdl!licl)s>
cxlrakt sönnen zu dc» gewöhnlichen Amlsstunoen
täglich I>ier>>,nt3 eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Nassenfuß am 5. Apr i l ! s ^

Z, 623. (3) Nr. 61».
E d i k t .

Vom dcm k k. Nezirksamtc Naffenfuß wild
bekannt gemach!:

Es sei die exekutive Fcilbietimg der im Herr«
schaft Wöidler Grnndl'uche «u!> Urb, Nr , 18 vel>
zeichneten, auf 530 fi, geschätzten '/, Hübe des Franz
Ajdischek in Moje, weze» des Grimdentlastungsrü'ckstaN'
des pr. 49 fi, 38 kr, c, 5, e, bewil l igt , und zur ^!ol>
nähme derselben die drei Feilbietiingstagsatzungen >"
dcr hiesige» ?lmtska»z!ci anf de» 17, A p r i l , auf
oen 25, M a i und auf den 25. Jun i d. I . , jedesmal
um 9 Uhr früh mit dem Anhange angeordnet, daß
dilse l,2 Hübe nur bei dcr dritte» Feilbiclung unter dc>»
Schätzu»l,swertl)e hintangegeden wird.

Die Lizitationsbcdingniffe und dcr Grundbuchs
Auszug können zu den gewöhnlichen Amtsstundel'
hier eingesehen werden.

K, k, Bezirksamt Nasse»fuß am 5. A p r i l l s ^ '

Z. 636. (3) Nr . 4S3'
E d i k t ,

Vou dem k, k, Bezirksamt«? Mot t l i ng , als O '̂
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei üdcr daZ Ansuchen des Erlkulionsfü?'
rers M a r ! i n Iodüitsch von Kailstadt, gegen M - ' l ' ^
Koren von M o t t l i n g , wegen aus dcm Vcrg lc i^
ddo 12. Jun i 1854, Z, 90 , schuldigen 28 fi. s ^

lc. «, <:., in die exekutive össenlüche Versteigerung ^'^
,dcm Letztern gehörigen, im Grundbuch? der S ^ d '
^ I i : Mot t l ing 6u!i Konsk, Nr . 4 3 7 , 439 und 4«
!vorkoml!ie»dc», im aerichtlich erhobenen Scliätzul'ü
werthe von 345 fl. E U , , gcwilliget und zur Vorna lM

^derselben die drei Fcilbictiingsiagsatzungen anf 0" ' ^
,^ , 'a i , auf den 5 Jun i u»d a ^ den 6. Ju l i 5 8 5 7 , 1 ^ ' , ,
nial Vormittags um 10 Ilhr in loko der Realität '"
0.-M Anhange besti»imt worden, daß die f ^ i " ^
tende Realität nur bei dcr letzten Fcildictu»g " ,
unter de,n Schätzungswerthe an den Meistbicte»
hintangcgcbe» werde. . ^ ,

Das Schätzungsprotokoll , dcr Grundbuchb,^
trakt i,nd die Lizitaiionsbedingniffc können bcl ^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunde»
gesehen werde». ,, >.

Ä . k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, " '
Apr i l 1857.


